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Herzlich willkommen!
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Wer ist heute mit dabei?

57%
43%

171 Anmeldungen
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Wer ist heute mit dabei?
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Wer ist heute mit dabei?

23%

20%

19%

19%

19%
Bildung und Innovation

Daseinsvorsorge

Mobilität und Energie

Landwirtschaft und
Wertschöpfung

Klima und
Umweltschutz
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Agenda

09:00 Begrüßung durch das Netzwerk Zukunftsraum Land

09:15 Impulsvorträge
ÅInnovation zur Erhöhung der Lebensqualität am Land 
ÅFbt ǲ%nbsu Villagesǰ-Konzept aus Sicht der Europäischen 

Kommission 
Åǲ%nbsu Villagesǰ jo efs mèoemjdifo Gouxjdlmvoh jo Útufssfjdi 

Pause

10:30 interaktive Themen -Epsofs {v ǲ%nbsu Villages ǰ- Good Practices

11:30  Zusammenfassung der Erkenntnisse aus den Themen -Cornern

11:45 Ausblick und Abschluss 

12:00 voraussichtliches Ende
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Innovation zur Erhöhung der 
Lebensqualität am Land

Gertraud Leimüller 
Netzwerk Zukunftsraum Land
Leitung Fachbereich Innovation
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ǲFjf hsûãuf Ifgbis jo [fjufo eft 
Umbruchs ist nicht der Umbruch 

selbst, sondern mit der Logik 
wpo hftufso {v iboefmo0ǰ

Peter Drucker

9



10

Technologische 
Innovationen

Der Wandel des Innovationsbegriffs

Früher

Heute

Gesellschaftliche Innovationen

Geschäftsmodell -Innovationen

Prozess-Innovationen

Produkt - und 
Service-

Innovationen
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Digitalisierung als Treiber einer tiefgreifenden 
gesellschaftlichen Transformation

1. Wissen verteilt sich breiter, aber auch ungleicher ǫeine Chance für das 
Dorf

2. Neue Rollenverteilungen , z.B. ExpertInnen  ăĄ BürgerInnen

3. Die Grenzen von Disziplinen, Branchen und Organisationen werden 
durchlässiger

ƩGleichgültig wer Du bist, die klügsten Leute arbeiten stets für jemanden
anderenƠƭǆ(Sun Microsystems -Gründer Bill Joy)

4.   Die Werkzeuge verändern sich ǫund man muss nicht alle selbst besitzen
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EGO ECO

Wpn Ghptztufn {v ǲEcosystems ǰ gās Koopwbujpo 
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Innovation braucht systemisches Denken und stärkere 
Zusammenarbeit ǫauch durch digitale Möglichkeiten

13
Quelle: winnovation, modifiziert 
von EC, DG Connect

Handel

Kreativ-
unternehmen

Forschung und 
Entwicklung

Lebensmittel -
hersteller

Start-ups

Konsumentinnen und 
Konsumenten, User Communities, 
Food Coops. Wfsfjof. Wjfsufm.Ƕ

Landwirtschaftliche 
Betriebe

Beispiel eines Ökosystems für Innovation: Lebensmittel
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Herausforderungen 
- ǲ%p lboo ft ojdiu 
xfjufshfifoǰ

Reibung 
(Interne & Externe)

Vernetzung und 
Plattformen

Kleinere Experimente 
und erste Umsetzungen

Entwicklungspfade und 
Realisierungs -
möglichkeiten

Dorf/Region 
entwickelt 

eigenes ProfilInfrastruktur 
verbessert sich

Identität und
Anziehungskraft 
auch für Junge

Positive Aufwärtsspirale am Land

START
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Prozess der 
Öffnung

Neue Ideen

Standort wird auch für 
ǲVocflbooufǰ attraktivWertschöpfung: 

Gründungen und KMU

Moderne 
Arbeitsplätze

Quelle: adaptiert Netzwerk 
Zukunftsraum Land aus  
Ländlicher Raum 04/12
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Smart Villages Konzept aus Sicht der 
Europäischen Kommission

Julian Gschnell
Bundesministerium für 
Landwirtschaft, Regionen und 
Tourismus 
Abteilung V/6: Innovation, Lokale 
Entwicklung und Zusammenarbeit



bmlrt.gv.at

5ŀǎ α{ƳŀǊǘ Villagesά-Konzept 
aus Sicht der Europäischen Kommission

DI Julian Gschnell

BMLRT V/6

Wien, 25. Mai 2020

© ENRD
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Wer hat`s erfunden?

Å2017: EU Action for SMART VILLAGES

ϾDG AGRI, DG REGIO, DG MOVE, EU Parlament

Ͼ Idee: Mobilisierung, Koordinierung einer ganzen Reihe von Politiken um die 

Herausforderungen der Ländlichen Räume neu zu begegnen und auch die 

Stärken zu Nutzen

ϾNiederschlag Verordnungsentwürfe zur GAP nach 2020, Indikator

ÅEU Smart Villageґ {ƳŀǊǘ Village

18
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Definition  https://www.youtube.com/watch?v=u3biVHAKlpU&list=PLocST8_B8egYdcnrG7EmMFZ4R2lW7ahmG&index=3

Smart Villagessind Gemeinschaftenin ländlichen Gebieten, die intelligente Lösungen 

entwickeln, um Herausforderungen in ihrem lokalen Kontextzu bewältigen. Sie 

bauen auf den vorhandenen lokalen Stärken und Möglichkeiten auf, um einen Prozess 

der nachhaltigen Entwicklung ihres Territoriums einzuleiten. Sie stützen sich auf einen 

partizipativen Ansatz, um Strategien zur Verbesserung ihrer wirtschaftlichen, sozialen 

und ökologischen Bedingungen zu entwickeln und umzusetzen, insbesondere durch 

Förderung von Innovation und Mobilisierung der von digitalen Technologien 

angebotenen Lösungen. Intelligente Dörfer profitieren von der Zusammenarbeit und 

Allianzen mit anderen Gemeinden und Akteuren in ländlichen und städtischen 

Gebieten. Die Initiierung und Umsetzung von Smart-Village-Strategienkann auf 

bestehenden Initiativen aufbauen und aus einer Vielzahl öffentlicher und privater 

Quellen finanziert werden. 19
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Präsentationstitel 20
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Merkmale

21

aktive Gruppe 
BürgerInnen

Vision

Neue, 
alternative 
Lösungen

Road 
Map/Plan

(kleine) 
Umsetzungs-
projekte

Verbindung 
zu Anderen

Nachhaltigkeit
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Grundsätze für Umsetzung in Ö

ÅKeine neuen Strukturen

ÅThematisch offen: integriert/holisitsch

ÅInstrument für lokale Ebene = kleiner als Region = trotzdem Kooperationen

ÅSmart = neue Lösungen = nur digitale Technologien? Post Corona?
22
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ΧƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ŦǸǊ ŘƛŜ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŅǳƳŜ

Auf eine gute Zusammenarbeit!

DI Julian Gschnell

BMLRT V/6

julian.gschnell@bmlrt.gv.at
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Smart Villages Konzept aus Sicht der 
Europäischen Kommission

Christian Rosenwirth
Bundesministerium für 
Landwirtschaft, Regionen und 
Tourismus 
Abteilung V/6: Innovation, Lokale 
Entwicklung und Zusammenarbeit
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α{ƳŀǊǘ Villagesά ƛƴ ŘŜǊ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ 
Entwicklung in Österreich
Umsetzungsoptionen für den GAP-Strategieplan

DI Christian  Rosenwirth

BMLRT V/6

Wien, 25. Mai 2020


